
  

Bezeichnung “Nigger”

Unter der Überschrift “Grün ist die Heidi” glossiert eine Tageszeitung die Proteste
deutscher Politiker gegen die französischen Atomversuche auf dem Mururoa-Atoll.
Ihr Schiff auf der Fahrt dorthin und die Stimmung darauf werden als “ein Abenteuer
von Joseph-Conradschen Dimensionen” beschrieben. Wörtlich schreibt der Autor:
“Die allmorgendlichen Statements kamen von einem steuerlos im Ozean hin- und
hergeschleuderten Rosthaufen mit einer Mannschaft, so braun, so träge und so
schicksalergeben wie zwanzig Nigger von der Narzissus.” Ein Leser stößt sich an
dem Vergleich und beschwert sich beim Deutschen Presserat. Die Herstellung eines
Zusammenhangs zwischen dem angeblich funktionsuntauglichen Schiff und der
Hautfarbe seiner Mannschaft sei geeignet, in Teilen der Bevölkerung Vorurteile
gegenüber Schwarzen zu fördern und zu festigen. Hinzu komme, dass es sich um
eine eigene, wertende Beschreibung durch die Zeitung handele und nicht um eine
bloße Wiedergabe einer Beschreibung von Joseph Conrad. Die Zeitung weist den
Vorwurf der Diskriminierung zurück. Die Glosse habe einen durchgehend ironisch-
parodistischen Zug, der sich gleichmäßig gegen alle darin erwähnten Personen
richte, also nicht nur oder gar vorrangig die farbige Besatzung des Protestschiffes.
Bei der Formulierung “Nigger von Narzissus” handele es sich um eine Anspielung
auf den berühmten Roman “The Nigger of the Narcissus” von Joseph Conrad aus
dem Jahre 1897. Die Glosse sei insgesamt aufgebaut auf der Atmosphäre der
Conradschen See-Erzählungen, die in der missglückten Protestfahrt zu dem Mururoa-
Atoll wiedergefunden werde. (1995)

Der Presserat kommt zu dem Ergebnis, dass die zitierte Passage der Glosse nur
literarisch entschlüsselbar ist. Und in der Tendenz des Romans von Joseph Conrad,
dem das Zitat indirekt entnommen ist, kann er eine Diskriminierung nicht erkennen.
Im einzelnen ist die Erklärung der Redaktion, die Glosse habe einen durchgehend
ironisch-parodistischen Zug, der sich gleichmäßig gegen alle darin erwähnten
Personen richte, also nicht oder gar vorrangig die farbige Besatzung des
Protestschiffes, nicht zu widerlegen. Der Presserat weist die Beschwerde als
unbegründet zurück. (B 88/95)

Aktenzeichen:B 88/95
Veröffentlicht am: 01.01.1995
Gegenstand (Ziffer): Diskriminierungen (12);
Entscheidung: unbegründet 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

